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uLs n-O tt o -p et ez s - Q e s e((. s c haft.
(Eingetragener Verein - Gemeinnützigkeit anerkannt)
c,/o Johanna Ltrdwig Fritz-Siernon-Straße 26/011 04347 Leipzig Tel.: o34l/2314371
Konro-Nr.: l1 40 l0 99 0B bei Stadt-und Kreissparkasse Leipzig. BLZ: 860 555 92

L.eipz.ig, den i0. Mai IggT

Liebe Angehörige unserer Gesellschaft,
I iebe S)rm path isaltl n5en,

wundern Sie sich bitte nicht, daß schon wieder Post komrnt. Doch eine
Zusammenfassung verschiedener inforinationen erspart viele Einzelinformationen.
Ganz "unerwartet" sind im Juni viele Veranstaltungen, für die jetzt Ort und Zeit
feststehen und über die ich sie unterrichten rnochte.

ani;ißlich des 95. 
.fodestages 

der
Pädagogin, Publizistin und Frauenrechtlerin. -
15'00 Uhr Blumenniederlegung auf clem Lapidarium des Alten Johanpesfrieclhofs,
wo sich der Grabstein befindet.
16.00 Haus des Buches, I(einer Saal, Prager Str. 28, po<Jiurnsdiskussiont,Frauen-
bildung und Frauenfortbildung aus histörischer und aktueller uncl historischer
Perspektive,"

19' - 21. .Tuni: Anltißlich des evangelischen Kirchentages ist die Gesellschaft am
Gemeinschaftsstand der Leipziger Frauengruppen und -initiativen in Halie 5 cier
Neuen Messe vertreten
Außerdem haben wir am 19. Tunivgn 11.00 - 1'7.00 Uhr einen eigenen Stancl i1

e in der Prager Straß1, wo wir unsere Literatur
anbieten.
Z u dem ti al terr Lo ir-f' r äuen -i nil{äir me n ci er-Fi-aue n-we rks ta t t de t Ki rc he n tage sVorträgei*(Friedrich_Ludwig_.Jahrr-Allee),und
zwar afft 19. Tuni' 11.00 - 12.30 Uhl: f)r. Astrid Frapzke ubörFrauel an den
Flochschulen und am : prof. Dr. Godula Kosack
zum'Thema "Warutn wurden l{exen verbranniii Aucfr Annerose Kernp hält eine'vortrag, dessen Thema und Termin ich leicler noch nicht erfahren konnte.
Flervorzuheben ist die für Sonn irn
Kirchentagsprograrnm vorgäsehene Veranstaltung zur Rettung des I{enriette-
Goldschmidt-Hauses vor dem Gebäude in deiFriedrich-Ebert-strzrße i6. Mit
dieser Aktion will die Initiative "Rettet das Goldschrnidt-Haus', den Stadtoberen
deutlich machen, daß sich noch immer Frauen aus allen der-rtschen Ländern flrr
den Erhalt des Hauses engagieren und verhindern wollen, daß es abgerissen wird.



Ein besonceres Ereignis ist der Besuch von prof. Dr_. Ruth.EUeIl }3aeK!'eiloqler4JSA
in Leipzig. Gemeinsam mit den Releraten Gleichsteiiung Cer Universität und clei
Stadt L.eipzigvorbereitet, spricht sie;im MqiliaE CgiLz3. Iuni, 17 uhr, in der
Universität Leipzig, Flauptgebäude, Ziegen-ledersaal, $.a. zL\ Fragen zurn LJmgang
mit Differenz, Postieminismus, Postmocler-nisrnus und arictueilen ieministisci-r.n*
Aspekten in cJen. USA. Anschließend (19.00 Uhr) treffen wir uns mit der unserer
Gesellschaft angehörenden l-ouise-Otto-Peters-Forscirerin in unserem Archiv in der
it4agazingasse 3 (für clen Abend erbitien wir moglichst eine Vor;rnä-,elCung).
Am 24. Ji"rni spricht F;rau tsoetcher Joeres im i-andratsamt l-eipzig und am 26"
Juni in einer Veranstaltuirg des Lcuise-Ctto-Feters-Vereiits h4eißen.

Wir iroffen, Caß schon zu den genannten Veranstaltungen l.ouise Otto-peters'
Schrift'Tlas Recht den ljra*en auf Erwer.fJ" irn Leipziger
unir.ersitätsverlao orqr-iri'r-.ron i,::.i (llerausgebei.iüireii siiici Di-. Astrid FLaflzke,
.Joheinna Ludwig, Dr. Gisela Notz und l)r'. Iluth Göti:e.). Sie kann auch von unsefer
Gesellschaft gegen eine Scltutzgebühr (Spencie) von voraussichtlicir i S DM bezogel
r,verden. Wir nehrnen Besteilungen gerrr en'Lgegen.
Zur AktuAlität der Sclrrift ig \&,tgangenhelit und Gegenwai-t urird Än::t 26. lr-rni 1997.
i 5.00 Llhr, au{'der Frrauenm TQP 97_in Düsselciorf eine Podiunlsdiskuwlcn init
den l-ierausgeberinnen stattfinden. Wir sind aucir an clen ancleren 'Iagen der TOp
zeitweilig arn Stand der LAG Sachsen der Gleichsteliungsbeauftragten zu erreicfien

Für den 13-./14..Septgrn1?qr-'97 sind wir zur'leilirairme an einer Veranstaltung
aniäßlich ctres 150. Jahrestages der Verkündung des "Offcnburger prograrnms'i nacl
Offenburg eingeladen worden. Einzeliieiten später an Interessicrte.

Abschließend noch einige anclere Informationen: Mit der AlJM-stclle zulr L Mai für da.s
LCP-Archiv irat es (noch?) nicirt geklappt. Die drarrnartische Situation ;ruf dem
Arbeitsmarkt, um mit den \rVorten cler Potritii'(er zu sprechen, wirkt sich so aus, daß flir
Projekte kaum noch ewas genehneigt l,vird. Zum Geici, clas vorn i\rbeitsami l(ommt, sind
hohe Eigenmittel aufzubringen, was sich fast kein Verein ieisten kann.
Am Z. April eröffitete das Senioren- unc{ Betreungszentrum "I-ouise-Ctto-peter-s" in
Frohnati sein neuerbauies "1-orrise-Otto*Peters-l{aüs", in clem pflcgebecttrrftige N4elsche:
Aufnerhme finden. ln d_er_ Eingangszone ist Louise Otio-Peters t'ins-recSte l"iiht" gerückt
I'rau Berghäuser, Frau Schailer und das Team sind auf:erorcientlich ben"rüht, ihre"
Nairrensgeberin (seit iast":i0 jaiii:en heifit cias Fitljni su) zir würciigen unci L:ei<annt zu
machen. Bei der Eröffnung habe ich Worte von l.ouise Oi.to-Peteis zu Fragen des
würd.evollen Umgangs mit kranken Menschen zitiert.
Das ange.kundigte Buch unserer Vereinsfrau I)r. Susanne Schötz "Frauenalltag i1
I-eipzig" ist inzwischen im Böhlau-Verlag Weimar erschienen. Am S.Mai wurcle es in
e,iner'gemeinsametr Veranstaltung unserer Geselischaft mit rJern Referat Clleichsteih-rng
der staclt vorgestelit. Zu den Autorinnen geirÖren auch Beate Klemm und Nina preißier
von unserer Gesellschaft. Das tsuch stieß auf viel Interesse. Wir erhielten es a1s
Geschenk für unser Arciriv. Es l<ann ausgeliehen werclen.
Es sind noch 2 Rezensionen von "Schloß irnd FaLrrik" eingegarlgen: Von Gerda
Gu"ttenberg in "Wege ohne l)ogma. Gemeinschaftsausgab"'"än ii)er llumanist' und Freie
Religion' 4/\997" und von Irina Flundt in der Lii.e;:a.iurzeitung "Berliner Lesezeichen', ,4. Jahrgang, März 1997.

Das wär's für heute wieder einmal. I(ommen sie gr:t in clen sommerl
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